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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 49. 


Marienwerder, den 9. Dezember 1863. 


hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzet- 
gen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben 
und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die nächſte Polizei⸗ oder Gerichtsbe⸗ 
hörde zur weitern Abſendung an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 28. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. Geburtsort Polen, früherer Aufenthaltsort Seyde (Kreiſes Thorn), Alter 35 Jahr, Reli⸗ 
gion griechiſch katholiſch, Sprache polniſch, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augenbrau- 
nen braun, Augen grau, Naſe ſtark, Mund gewöhnlich, Bart: Schnurrbart, ſonſt raſirt, Kinn und Ge⸗ 
ſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſtark, beſondere Kennzeichen keine. 


26) Der nachfolgend näher bezeichnete Strafgefangene Arbeiter Johann Krzywdſinski alias Go⸗ 
reckt, welcher wegen einfachen Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängniß, Unterſagung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr rechtskräftig verurtheilt worden iſt, ift am 1. Fe⸗ 
bruar d. J. von Schloß Birglau entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs 
koſten abliefern zu laſſen. N 

Thorn, den 2. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Grutta bei Graudenz, früherer Aufenthaltsort Auguſtinken (Kreis Culm), Ja⸗ 
blonowo (Kreis Strasburg), Alter 28 Jahr, Religion katholiſch, Stand Arbeitsmann, Sprache polniſch, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkel, Augen grau, Naſe 
länglich und ſpitz, Mund proportionirt, Bart im Entſtehen, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbil⸗ 
dung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, Füße geſund, beſondere Kennzeichen: auf der linken 
Backe ein Lebermahl. — Bekleidung: ein Paar lange Stiefel, ein Paar braune Zeughoſen, eine roth⸗ 
braune Zeugweſte, eine blaue geſtrickte Unterjacke, eine ſchwarze Tuchmütze, ein weißleinenes Hemde. 


27) Ein Menſch, der ſich Joſeph Lewandowski aus Pacharnia oder aus Przybislaw (Kreis Ino⸗ 
wraclaw) nannte, iſt am 18. November d. J. Morgens aus dem Polizeigefängniß in Neu Grabia ent» 
ſprungen und foll wegen Diebſtahls verhaftet werden. Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, den 
ꝛc. Lewandowski im Betretungsfalle an das Königl. Kreisgericht hierſelbſt abzuliefern. 

Thorn, den 23. November 1863. Der Staatsanwalt. 

Sign. Alter 38 Jahr, Religion katholiſch, Haare und Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Statur unterſetzt, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Statur unterſetzt, Sprache 
polniſch, ſchlecht deutſch. Bekleidung: 1. ein ſchwarzer Hut mit breiter Krempe und ovaler Form, 2. ein 
brauner Tuchrock, 3. eine blaue Weſte, 4. graue Beinkleider, 5. Stiefel mit hohen Schäften. 

28) Der Knecht Johann: edtke, welcher verdächtig iſt, am 13. d. M. ſeinem Brodherrn, dem 
Mühlenbeſitzer Schulz zu Brandmühle, einen mit grauem Nanking bezogenen ſchwarzen Pelz geſtohlen zu 
haben, ſoll zur Haft gebracht werden. Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, den ꝛc. Hedtke an 
das Königl. Kreisgericht hierſelbſt abzuliefern. a 

Thorn, den 23. November 1863. } Der Staatsanwalt. 

Sign. Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen 
blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Bart fehlt, beſondere 
Kennzeichen keine. Geburtsort Kreis Schubin. 

29) Am 12. November d. J. find zwei Landſtreichern, welche ſich Thomas und Hedwig Szyd⸗ 
lowski, auch Kaminski nannten, zu Lobdowo verſchiedene Gegenſtände, darunter ein langer ſchwarzer Prie⸗ 


— 686 — 


ſterrock abgenommen worden. Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, ſich hier oder bei dem 
Königl. Kreisgericht Strasburg, woſelbſt der Rock ſich in Verwahrung befindet, zu melden. 
Thorn, den 23. November 1863. Der Staats - Anwalt. 

30) Der Gärtner Eduard Baſener, 25 Jahr alt, ift unterm 13. v. M. mittelft Reiſeroute von 
hier nach Pr. Holland gewieſen, aber dort nicht eingetroffen. Es wird gebeten, ihn im Betretungsfalle 
nach ſeinem Beſtimmungsorte zu weiſen. Thorn, den 19. November 1863. Der Magiſtrat. 

31) Der Maurergeſelle Joſeph Piſchel, 34 Jabre alt, wurde am 2. v. Mts. mittelſt Reiſeroute 
nach Meſeritz gewieſen. Da er indeß dort nicht eingetroffen iſt, ſo wird gebeten, ihn im Betretungsfalle 
dahin zu weiſen. Thorn, den 1. Dezember 1863. Der Magiſtrat. 

32) Der dieſſeits unterm 8. d. M. hinter dem Dienſtknecht Mathias Kaminski erlaſſene, im öf⸗ 
fentlichen Anzeiger zu Nro. 42. des Marienwerderſchen Amtsblatts abgedruckte Steckbrief iſt durch deſſen 
Ergreifung erledigt. 

Culm, den 27. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Der in der Unterſuchungs⸗Sache wider Zielinski und Comp. unterm 27. Januar d. J. hin⸗ 

ter dem Arbeitsmann Franz Wiszniewski erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Wiederergreifung erledigt. 
Culm, den 26. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) Steckbriefs⸗Erledigung. Adolph Sablowski in Nro. 42. pro 1863 S. 578. Nro. 11. 

35) Der unterm 7. Nevember d. J. hinter dem Malerburſchen Carl Netke von hier erlaſſene 
Steckbrief iſt durch deſſen Wiederergreifung erledigt. 

Graudenz, den 27. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

36) Der hinter dem Malerburſchen Joſeph Glowinski unter dem 8. Juni d. J. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Graudenz, den 19. November 1863. Der Staatsanwalt. 

37) Der hinter dem Wirthsſohn Ignatz Karbowski aus Otremba erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Kauernick, den 26. Novbr. 1863. Der Magiſtrat. 

38) Der hinter dem Knecht Johann Nowakowski zu Lipowiee am 24. Juni d. J. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Löbau, den 24. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

39) Der unter dem 11. v. M. hinter dem Kellner Wilhelm Pfeifer erlaffene Steckbrief ift durch 
die Ergreifung des ꝛc. Pfeifer, deſſen richtiger Name jedoch Wilhelm Pieper iſt, erledigt. 

Marienwerder, den 20. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

40) Der hinter der unverehelichten Chriſtine Lange aus Kl. Arnsdorf unterm 19. Oktober d. J. 
erlaſſene Steckbrief iſt durch die Ergreifung der Verfolgten erledigt. 

Mohrungen, den 16. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

41) Der von uns unterm 24. Auguſt d. J. hinter dem Tagelöhner Johann Junski aus Qua⸗ 
ſchin erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Wlederergreifung erledigt. 

Neuſtadt, den 27. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

42) Der hinter dem Knecht Albert Ventzke unterm 16. v. Mts. erlaſſene Steckbrief ift durch 
deſſen Ergreifung erledigt. Rummelsburg, den 4. Dezbr. 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


Vorladungen und Aufgebote. 


43) Der Pionier Ferdinand Auguſt Karl Moſch der 2ten Reſerve⸗Pionier⸗Compagnie, 28 Jahre 
alt, evangeliſch, aus Magdeburg gebürtig, welchem unterm 4. September d. J. ein 16tägiger Urlaub 
zu ſeinen in Conitz wohnenden Eltern ertheilt worden war, von dieſem Urlaub aber bis jetzt zu ſeinem 
Truppentheil nicht zurückgekehrt iſt, wird hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem am 18. 
März 1864, Vormittags 11 Abe, im hieſigen Milttairgerichtslokale anberaumten Termine 
einzufnden, widrigenfalls er für einen Deſerteur erklärt und mit einer Geldbuße von 50 — 1000 Rthlr. 
belegt werden wird. Mainz, den 30. November 1863. Königlich Preußiſches Kommandantur⸗Gericht. 

442) Auf die Anklage der hieſigen Königl. Staats Anwaltſchaft iſt durch Beſchluß des unterzeich⸗ 
neten Gerichts gegen: 1. den Eduard Ferdinand Friedrich Witte, geboren zu Königl. Zamborſt den 24. 
Oktober 1838, 2. den Carl Julius Berthold Witte, geboren zu Königl. Zamborſt den 20. März 1841, 
wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um ſich dadurch dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres zu entziehen, die Unterſuchung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin 
auf den 15. März 1864, Vormittags 11 Uhr, vor der Criminal⸗Deputation im hieſigen 
Schwurgerichts⸗Saale anberaumt worden. Die vorgenannten beiden Angeklagten werden hiermit aufge⸗ 
fordert, zur feſtgeſetzten Terminsſtunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweis⸗ 
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mittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſie hier ſo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zum Termine herbeige⸗ 
ſchafft werden können. Im Ausbleibungsfalle wird mit der Unterſuchung und Eutſcheidung in contuma- 
ciam verfahren werden. 

Ot. Crone, den 6. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Es iſt gegen die Militairpflichtigen: 1. Friedrich Wilhelm Auguſt Stichert, geboren am 

9. Juli 1840 in Baumgarten, Sohn der unverehelichten Stichert; 2. Ernſt Friedrich Jullus Gutz, ge⸗ 
boren am 15. März 1840, Sohn des Schneiders Ernſt Gutz in Dramburg; 3. Carl Friedrich Wlhelm 
Lawrenz, geboren am 16. Januar 1840 in Dramburg, Sohn der unverehelichten Wilhelmine Lawrenz, 
weil ſie ohne Erlaubniß ausgewandert find, auf Grund des $. 110. des Strafgeſetzbuchs und $. 4. und 
11. des Geſetzes vom 10. März 1856 die Unterſuchung eingeleitet. Zur mündlichen Verhandlung der 
Sache vor dem Collegio ſteht Termin auf den 25. Februar k. J., Vormittags 9 Uhr, in 
unſerm Seſſionszimmer an. Die Angeklagten werden aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten 
Stunde in Perſon zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie no 
zu demſelben herbeigeſchafft werden können, unter der Verwarnung, daf im Falle ihres Ausbleibens 
mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 

Dramburg, den 3. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


46) Es iſt gegen den Landwehrmann Ludwig Uecker, geboren am 15. April 1831 zu Wutzig, 
weil er ohne Erlaubuſß ausgewandert iR, auf Grund des §. 110. des Strafgeſetzbuchs und §. 4. und 
II. des Geſetzes vom 10. März 1856 die Unterſuchung eingeleitet. Zur mündlichen Verhandlung der 
Sache vor dem Collegto ſteht Termin auf den 25. Februar 1864, Vormittags 9 br, 
in unſerm Seſſionszimmer an. Der Angeklagte wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten 
Stunde in Perſon zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch 
zu demſelben herbeigeſchafft werden können, unter der Verwarnung, daß im Falle ſeines Aus bleibens 
mit der Unterſuchung und Entſcheidung in cantumaciam verfahren werden wird. 

„ Dramburg, den 7. November 1863. Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

47) Die verehelichte Müller Pirwitz, Maria (geb. Maczikiewicz) zu Conitz hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Müller Julius 1 wegen böslicher Verlaſſung auf Cheſcheidung geklagt. Zur Beant⸗ 
wortung der Klage vom 19. d. Mts. iſt ein Termin auf den 14. März 1864, Wormittags 
11 Uhr, hierſelbſt vor dem Herrn Kreisrichter Röſtel Zimmer Nro. 3. anberaumt, zu welchem der 
Verklagte, Julius Pirwitz, deſſen Wohn⸗ und Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt iſt, unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen wird, baß er der böslichen Verlaſſung für geſtändig erachtet, demzufolge ſeine Ehe mit 
dem klagenden Theile getrennt und er als allein ſchuldiger Theil in dle geſetzliche Eheſcheldungsſtrafe ver⸗ 
urtheilt werden wird. N N 

Schlochau, den 21. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtücken. 


g Nothwendige Verkäufe. 

48) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Brieſen, den 25. Oktober 1863. 

Das den Johann und Marianna Lewandowskiſchen Eheleuten gebörtge Grundſtück Mys lewiec Nr. 
75, abgeſchätzt auf 800 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und eiter in der Reglſtra⸗ 
tur einzuſebenden Taxe, ſoll am 14. März 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbelannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hppothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 8 


49) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Tee den 1. Dezember 1888, 

Dae der Wittwe Caroline Wolff gehörige, hlerſelbſt belegene Grundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Stall, einem Obftgarten und einem 35 Muthen großen Kartoffelgarten, abg -ſchätzt 
auf 294 Rthlr. 20 far. 8 pf., . nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 23. Mär 1864, von Vormittags 10 Uhr ab, an ordent⸗ 

er, 


icher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gidubig welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
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erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 

Subhaftationg » Gerichte anzumelden. - s 

50) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 5. November 1863. 

Das den Beſitzer Carl und Loulſe (geb. Bublitz) Fenskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, ge⸗ 
nannt Grünwald, bei Czersk, Nro. 2. des Hppothekenbuchs, zac auf 800 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu ehenden Tare, fol am 7. März 
1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welcht 
wegen einer aus dem Hppothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern efriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations » Gerichte anzumelden. 

510 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 16. September 1863. 

Der in der Stadt Conitz belegene, zum Nachlaſſe des Guſtav Gloſemeyer gehörige Gaſthof nebſt 
Zubehör Nro. 206. des Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 9820 Rthlr. 25 ſgr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 13. April 1864, 
Vormittags 11 Übe, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bel dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. f 

32 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 18. November 1863. 

a Das in Graudenz unter Nro. 134. der Hypothekenbezeichnung belegene, den Erben der Wittwe 
Reichel, Barbara (geb. Radtle) gehörige Grundſtück, abgeſchägt auf 3172 Rthlr. 25 ſgr., 0 der 
nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau III. einzuſehenden Tare, ſoll am 2. e Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle cheilungshalber in nothwendiger Subhaſtation ver⸗ 

kauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä⸗ 

kluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. i 

) Königl. Kreis erſchts Commiſſton zu Mewe, den 25. Nophr. 1863. N 

Das der verchelichten Ho beſitzer Frieverſke Radtke (geb. Grodbeck), welche mit ihrem Ehemann 
Auguſt Radtke in getrennten Gütern lebt, gehörige bäuerliche Grunnntie Klein alfenau Nro. 13. der 
Hypothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 8750 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 17. Juni 1864, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſu haſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. f 

4) Das zum Nachlaſſe der v rſtorbenen Käthner Heinrich und Anna (geb. Derdau) Klawohn⸗ 
ſchen Eheleute 1 Grundſtück Kalhnerdorf Gr. Kommorsk Nro. 107., abgeſchätzt auf 108 Rrhlr., 
dem Hypothekenſchein in unferem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. Mär 

1864, 11 Uhr Vormittags, an ordentlicher Gerichtsſtelle in nolhwendiger Subhaſtation verkauf 


Neuenburg, den 1. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſidn II. 
55) Königl. Kreisgericht zu Rofenberg Cerfte Abthell.), den 28. Oktober 1863. 
Das der Wittwe Wilhelmine Ronſchke (geborne Günther) gehörige Grundſtück Roſenberg Nro. 


ler wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubi er, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
in bei dem ubhaftations » Gerichte anzumelden. 

) 


Das dem Gutsbeſitzer Baron Herrmann v. Eſtorff gehörige, von dem Allodial⸗Rittergut Ziethen 
abgezweigte Vorwerk Sorge, abgeſchätzt auf 16,040 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und e in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am 25. April 1864, Vormit⸗ 

br, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. — Der dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
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kannte Beſitzer, Baron Herrmann v. Eſtorff wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

57) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 21. Oktober 1863. 

Das den Carl Patzer'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Krupoczyn Nro. 8., abgeſchätzt auf 
1820 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 16. 
Februar 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, auf dem Gerichtstage in Brunſtplatz ſubhaftirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
= den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. 

58) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 26. September 1863. 

Das der Wittwe des Ferdinand Werner, Juſtine (geb. Krafft) und den 3 Geſchwiſtern Werner 
gehörige Grundſtück Schwetz Nro. 79. und 80., abgeſchätzt auf 583 Rthlr. 11 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 14. Januar 

4, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende 
dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. der Ernſt Ludwig Werner oder deſſen Erben, 2. 
der Heinrich Eduard Werner, 3. der Carl Werner, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Auſprüche bei dem Subhaftations = Gerichte anzumelden. 

59) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 17. Septbr. 1863. 

Die der Wittwe Mathilde Wichert (geb. Riſtau), wieder verehelichten Gottlieb Glienke gebörigen 
Grundſtücke Przechowo Nro. 13. und 39., abgeſchätzt auf 650 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 28. Januar 1864, von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufentbalte 
nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die Wittwe Johanna Wienskowska (geb. Gackowska), 2. der Bäk⸗ 
ker Andreas Schmelter event. deſſen unbekannte Erben werden hierzu öffenklich vorgeladen. — Gläubi⸗ 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothekeubuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

60 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 3. September 1863. 

Das den Friedrich Wilhelm und Marie (geb. Kuttnik) Gedamzig'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück Dubellno Nro. 14., abgeſchätzt auf 900 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 21. Januar 1864, von Vormittags 
11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

610 Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 12. Oktober 1863. 

Das dem Chriſtian Pehlke gehörige Grundstück Gr. Kſtonsken Nro. 44., abgeſchätzt auf 1000 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
24. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle 
unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in 
dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. - $ 

62) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 14. Novbr. 1863. 

Das den Eduard und Roſalie (geb. Schüßler) Kühn'ſchen Eheleuten gehörige, in Neutuchel sub 
Nro. 113. Rep. belegene Grundſtück von 4 Morgen magdeburgiſch, abgeſchätzt auf 300 Rthlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 2. April 
1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


Eheverträge. 


63) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion Baldenburg, den 1. Dezember 1863. 1 
Die verehelichte Einwohner Martin Lietz, Anne Thereſe (geb. Arndt) zu Hammer hat bei Eintritt 
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ihrer Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter auch fernerhin für vie 
Dauer ihrer Ehe mit Martin Lietz laut gerichtlicher Verhandlung vom 1. Dezember 1863 ausgeſchloſſen. 


64) Der Fleiſcher Guſtav Sendowski und die verwittwete Frau Flittner, Florentine Wilhelmine 
(geborne Löwek), haben durch Vertrag vom 25. November 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das auch, was durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke oder Glücksfälle erworben wird, Sondereigenthum des Erwerbenden bleibt. 

Dirſchau, den 25. November 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.“ 

65) Die verehelichte Käthner Juſtine Anna Zimmermann (geborne Fenske) aus Gurſen hat bei 
ihrer erreichten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, für die Dauer 
ihrer Ehe mit ihrem Ehemaune, dem Käthner Johann Zimmermann aus Gurſen, ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 25. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

66) Der Kaufmann Carl Victorlus und das Fräulein Anna Kadiſch, letztere im Beiſtande ih⸗ 
res Vaters, des Kaufmanns Meyer Kadiſch von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 19. d. M. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 20. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

67) Der Chauſſecaufſeher Adolph Morſeck und das Fräulein Minna Amalie Herzberg, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Stadtkämmerers Gottfried Herzberg in Leſſen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 2. November d. J. aus⸗ 
geſchloſſen. Graudenz, den 10. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

68) Der Sattlermeiſter Guſtav Polß in Marienburg und die unverehelichte Adelheid Walther 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages vom 4. d. Mts. 
ausgeſchloſſen. Graudenz, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

69) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg, den 21. Novbr. 1863. 

Der Kaufmann Max Baruch und deſſen verlobte Braut Fräulein Helene Cohn, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Gerbermeiſters A. B. Cohn, beide in Lautenburg, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das von der 
Braut eingebrachte Vermögen die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 21. No⸗ 
vember 1863 ausgeſchloſſen. 

20) Der Fleiſchermeiſter Adolph Teßmer aus Gr. Marienau und die unverehelichte Wilhelmine 
Damrau daſelbſt haben mittelſt Vertrages vom 17. November 1863 für die Dauer der von ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 18. Novbr! 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

71) Laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Minden, den 6. November 1863 haben der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Eduard Haarland zu Marienwerder und deſſen Ehegattin Anna von Michalkowska vor Einge⸗ 
hung ihrer Ehe jede Art der Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß für ihre ehelichen güter⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe diejenigen Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts maaßgebend ſein ſollen, welche 
daſſelbe für den Fall der Eingehung einer Ehe ohne Gütergemeinſchaft feſtſetzt. 8 

Marienwerder, den 24. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

72 Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 16. November 1863. 

Der Bäckermeiſter Friedrich Weſtphal zu Goſſenthin und die Förſterwittwe Caroline Ptach (geb. 
Eiland) von daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. November 1863 ausgeſchloſſen. 


73) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 21. November 1863. 

Der Königl. Forſthilfsaufſeher Albert Art und die Wittwe des Forſtaufſehers Podack, Hildegard 
(geborne Thom) in Kalisken, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. d. M. ausgeſchloſſen. 

74) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 16. November 1863. 

Der Einwohner Peter Lucht und die Wittwe Marie Krauſe in Flötenau haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
13. d. M. ausgeſchloſſen. 

75) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 14. November 1863. 2 

Der Muſikus Oskar Frentzke und die unverehelichte Marie Macegewska, beide von hier, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
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Verhandlung vom 13. d. Mts. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Eingebrachten haben ſoll. 


76) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 11. November 1863. 

Der Reſtaurateur Eduard Michael Schmidt von hler und ſeine verlobte Braut Wilhelmine Bartel 
aus Rohrmühle haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
dem Bemerken laut Verhandlung som 9. d. M. ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


77) Der Gerichts⸗Aktuar Herr Johannes Kaſüſchke zu Tuchel und das Fräulein Thekla Cichocki 
zu Koslinka, die Letztere mit Genehmigung ihres Vaters Joſeph Cichockt, haben für die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 25. Novbr. 1863 
ausgeſchloſſen. Tuchel, den 28. Novbr. 1863. Königl. Kreisgerichts Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


78) Zur Lizitation des inch, der Dienſte, jedoch excl. des Bauholzwerthes auf 1529 Nthlr. 13 
ſgr. 8 pf. veranſchlagten Neubaues eines Schulhanſes zu Gr. Brudzaw wird ein Termin auf Donner⸗ 
ſtag, den 31. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt, zu welchem 
Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Schluß des Termins präciſe 12 Uhr er⸗ 
folgt. Anſchlag und Zeichnung können während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden. 

Rehden, den 25. November 1863. Der Domainen⸗Rentmeiſter. 

79) Die Ausführung eines maſſiven Schulgebäudes in Birglau, veranſchlagt auf 2800 Uthlr., 
und eines Stallgebäudes in gemauertem Fachwerk, veranſchlagt auf 480 Rthlr., einſchließlich der Dienſte, 
ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe übergeben werden. Hierzu habe ich auf den 7. Januar 
k. J., Vormittags 10 Uhr, im biefigen landräthlichen Bureau einen Lizitations-Termin anberaumt, 
zu deſſen Wahrnehmung Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zeichnungen 
und Koſtenanſchläge in dem gedachten Bureau zur Einſicht bereit liegen, und daß der Termin um 1 
Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. 

Thorn, den 30. November 1863. Der Königl. Landrath. 

N 80) Sonnabend den 19. Dezember d. J., Vormittags von ½11 Uhr ab, ſollen die 
in ver Pfandkammer des unterzeichneten Kreisgerichts befindlichen Pfandobjecte, als: ein Clavier, 122 
Aexte, mehrere Belle, Sägen de, eine filberne Taſchenuhr, ein goldener Ring und verſchiedene Möbel 

in öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Conitz, den 28. November 1863. Königliches Kreisgericht. 

85) Am 19. Dezember d. J., von 10 Uhr Vormittags ab, follen im hieſigen Gerichts⸗ 
gebäude circa 10 Centner nutzlos gewordener Akten gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 

8 Stuhm, den 2. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

S2) Im Termine den 12. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, follen in Neuhakenberg 200 
Klafter Torf in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch Seeretair 
v. Lewinskt verkauft 1 7 5 

Stuhm, den 1. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

Sa) Am 18. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, ſolten ap 15 hieſigen Markt von 
unſerem Auctions⸗Kommiſſarius 350 Kiſten Cigarren gegen ſofortige Zahlung des Meiſtgebots im Wege 
der Auction verkauft werden. 3 

Stuhm, den 1. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts Deputation. 

84) Der Neubau eines Wohnhauſes, eines Stalles, einer Scheune und eines Brunnens auf 
dem neu errichteten Forſtetabliſſement Gorral, zuſammen veranſchlagt auf 2592 Athlr., ſoll an den 
Mindeſtfordernden ausgethan werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 17. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer angeſetzt, welcher Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 
Zeichnungen und Anſchläge können vorher im hieſigen Bureau eingeſehen werden. 

Lonkorsz, den 29. November 1863. Der Königliche Oberförſter. 

85) Zur Verdingung der Anfuhr des aus dem Einſchlage pro 1864 zur Königlichen Flöße 
kommenden Klafterholzes auf die Ablagen ſteht ein Termin am 12. Dezember d. J., Vormittags 
10 Ubr, im Lokale des Kaufmanns Herrn Rapkowsky hierſelbſt an, wozu Unternehmer hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Oſche, den 27. November 1863. - Der Oberförſter. 
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86) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Schönthal 

. pro I. Quartal 1864, für folgende Beläufe: N 

Hundefter und Cronerfier: den 11. Januar, 4. Februar, 4. März, Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthofe in Freudenſier (Priebe). — Buchwalde: den 13. Januar, 6. Februar, 7. März, 
Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zu Grünthal. — Marienbrück und Friedenshain: den 15. Januar, 12. 
Februar, 12. März, Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zu Jagdhaus. — Jägerthal, Rederitz u. Thur⸗ 
bruch: den 19. Januar, 16. Februar, 16. März, Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zu Rederitz 
(Cohn). — Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden in den LAzitatons » Terminen ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den. Schönthal, den 1. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


ST) Für evangeliſche Elementarlehrer find in Hiefiger Stadt zwei Schulftellen offen, deren jede 
neben 40 Rthlr. Wohnungs⸗ und Heizungsentſchädigung ein Jahrgehalt von 120 Rthlr. gewährt. Be⸗ 
werber um dieſelben haben ihre Meldungen, unter Beifügung von Befähigungs und Führungszeugniſſen, 
binnen 14 Tagen bei uns einzureichen und zugleich anzuzeigen, wenn ſie im Stande ſein würden, die 
Stelle anzutreten. — Eine Erhöhung des mit den Stellen gegenwärtig verbundenen Einkommens ſteht in 
naher Ausſicht. Danzig, den 26. November 1863. Der Magiſtrat. 

88 In dem der Commune Danzig gehörigen Jäſchkenthaler Walde ſoll ſofort eine Forſthilfs. 
Aufſeherſtelle, welche mit monatlich 12 Rthlr. 15 ſgr. Gehalt und freiem Brennholz dotirt iſt, beſetzt 
werden. Hierauf reflectirende gelernte, forſtverſorgungsberechtigte Jäger, welche mit guten Atteften ver: 
ſehen ſind, können ſich unter Einreichung derſelben bei dem Unterzeichneten ſchriftlich melden. Bei guter 
Führung iſt auf dauernde Beſchäftigung zu rechnen. 

Steegen (Danziger Nehrung), den 3. Dezember 1863. Der Oberförſter. 

80) Die Stelle eines Kanzlei und Exekutions⸗Inſpektors, mit welcher ein Gehalt von 400 
Thalern verbunden iſt, ſoll zum 1. Januar k. J. wieder beſetzt werden. Qualifizirte Civilverſorgungs⸗ 
berechtigte haben ſich bei uns unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs 
bis zum 10. k. M. zu melden. 5 

Thorn, den 20. November 1863. Der Magiſtrat. 

90) Civilverſorgungs⸗ Berechtigte, welche ſich um die Pedellſtelle am hieſigen Gymnaſto bewerben 
wollen, haben ſich binnen 14 Tagen bei uns mittelſt ſelbſtgeſchriebener Eingabe unter Beiſchluß ihrer 
Atteſte zu melden. Thorn, den 24. November 1863. 

Das Geſammt⸗Patronat des Königlichen Gymnaſiums. 

910 Parzellir un g. 225 

Das Koſſahlſche Bauergrundſtück in Broſe (Rentamtsbezirk Tuchel), mit ſehr günſtigem Wieſen⸗ 
verhältniß, fol aus freier Hand parzellirt werden. Dazu iſt am Donnerſtag, den 17. Dezem⸗ 
ber d. J. Termin an Ort und Stelle anberaumt. — Reflektanten werden erſucht, von der Qualität 
des Landes, der Wieſen und der Parzelleneintheilung, ſo lange die Erde noch nicht mit Schnee bedeckt 
igt, ſich zu überzeugen. — Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, find auch vorher bei 
Emilie Koſſahl in Broſe zu erfragen. 

92) Durch Erkenntniß vom 10. April d. J. iſt die Ehe zwiſchen mir und der Dorothea (geb. 
Poleska) getrennt, letztere für den ſchuldigen Theil erklärt und verurtheilt, den vierten Theil ihres, 
allein aus einer theilweiſe in meinen Händen befindlichen Mitgift beſtehenden Vermögens, an mich her 
aus zu geben; da ich nun aber auch noch andere Anſprüche an dieſelbe habe, ſo mache ich dies hier⸗ 
durch bekannt, falls ſelbige über dieſes ihr Vermögen ſollte disponiren wollen. 4 = c 

J. Nowatke, Meſſerſchmied in Bromberg. 
.. 9 10 Thaler Belohnung I 
ſichern wir Demjenigen zu, der uns den Dieb eines uns geſtohlenen Sacks Kaffee von ca. 150 Pfd. 
derart nachweiſt, daß wir denſelben zur gerichtlichen Strafe heranziehen können. 
Lindner u. Co. in Graudenz. 


— W 


(Der Inſerttonsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zelle und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


